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Bericht und Antrag 

des Ausschusses für Wirtschaft (9. Ausschuß) 


zu den von der Bundesregierung zur Unterrichtung vorgelegten 
Vorschlägen der EG-Kommission für Verordnungen des Rates 


a) über die Finanzierung der Beihiife für die Seidenraupenzucht 

— Drucksache 7/164 — 

b) zur Änderung der Verordnung Nr. 1059/69 zur Festiegung der Handeisregeiung 
für bestimmte aus iandwirtschaftiichen Erzeugnissen hergesteiite Waren 

— Drudesache 7/381 — 

c) über den Pauschbetrag für nicht raffiniertes Oiivenöi, das voiiständig in Griecheniand 
erzeugt wurde und aus diesem Land unmitteibar in die Gemeinschaft befördert wird 

— Drucksache 7/279 — 

d) über die Einfuhr von Oiivenöi aus Tunesien 

— Drudesache 7/236 — 

e) über die Einfuhr von Oiivenöi aus Marokko 

— Drudesache 7/285 — 

f) über die Einfuhr von Oiivenöf vom Libanon 

— Drucksache 7/380 — 

g) über die Einfuhr von Zitrusfrüchten vom Libanon 

— Drucksache 7/305 — 

h) über die Einfuhr von Zitrusfrüchten aus Zypern 

— Drucksache 7/385 — 

i) zur Regeiung der Einfuhr von Wein, der unter der Bezeichnung „Cyprus sherry“ mit 
Ursprung in und Herkunft aus Zypern ausgeführt wird, sowie zur Einführung von 
Beihilfen für gleichartige Weine, die in der Gemeinschaft in ihrer ursprüngiiehen 
Zusammensetzung erzeugt und nach iriand und dem Vereinigten Königreich 
ausgeführt werden 

— Drucksache 7/384 — 
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A. Probleme und Lösungen 


Zu a) 

Problem 

Für die Finanzierung der vorgesehenen Beihilfen für die 
Seidenraupenzucht fehlt eine rechtliche Grundlage. 

Lösung 

Für die Finanzierung dieser Beihilfen sollen deshalb die Be- 
stimmungen der Verordnung Nr. 729/70 über die Finanzierung 
der gemeinsamen Agrarpolitik Anwendung finden. 


Zu b) 

Problem 

Die in der Handelsregelung für bestimmte aus landwirtschaft- 
lichen Erzeugnissen hergestellte Waren vorgesehene Frist von 
15 Tagen zur Festsetzung der Abschöpfungen hat sich als zu 
kurz erwiesen, 

Lösung 

Die Frist für die Festsetzung der Abschöpfungen soll deshalb 
auf 20 Tage verlängert werden. 


Zu c) bis h) 

Die Abkommen der EG mit Griechenland, Tunesien, Marokko, 
Libanon und Zypern sehen für die Einfuhren von Olivenöl und 
Zitrusfrüchten in die Gemeinschaft Präferenzen vor. 

Lösung 

Den genannten Staaten sollen deshalb für die Einfuhren von 
Olivenöl und Zitrusfrüchten in die Gemeinschaft Abschöpfungs- 
ermäßigungen eihgeräumt werden. 


Zu i) 

Problem 

Das Abkommen der EG mit Zypern sieht für die Einfuhren von 
Wein der Marke „Cypnis sherry" nach Großbritannien und 
Irland Präferenzen vor. 
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Lösung 

Für die Einfuhren von Wein der Marke „Cyprus Sherry" nach 
Großbritannien und Irland sollen Zypern bis zu einem Jahres- 
kontingent von 200 000 Hektoliter Abschöpfungsermäßigungen 
und für Lieferungen von gleichartigem Wein aus der Gemein- 
schaft in ihrer ursprünglichen Zusammensetzung Beihilfen ge- 
währt werden. 

Einmütigkeit im Ausschuß 


B. Alternativen 

wurden nicht erörtert. 


C. Vorschlag 

Der Bundestag nimmt von den Vorschlägen der EG-Kommission 
Kenntnis. 


Bericht des Abgeordneten Zeyer 


Die Vorschläge der EG-Kommission für Verord- 
nungen des Rates wurden vom Präsidenten des 
Deutschen Bundestages an den Ausschuß für Wirt- 
schaft zur Beratung überwiesen. 

Bei den Vorlagen handelt es sich um Vorschläge 
der EG-Kommission für Verordnungen des Rates, 
die sich zum Teil auf schon erlassene Grundverord^ 
nungen stützen und zum Teil um Vorlagen von ge- 
ringerer Bedeutung. 

Der Ausschuß für Wirtschaft hat die Vorlagen zur 
Kenntnis genommen. 

Namens des Ausschusses bitte ich das Hohe Haus, 
von den Vorschlägen der Kommission Kenntnis zu 
nehmen. 


Bonn, den 16. Mai 1973 


Zeyer 

Berichterstatter 
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B. Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen, 

von den Vorschlägen der EG -Kommission — Drucksachen 7/164, 7/381, 7/279, 
7/236, 7/285, 7/380, 7/305, 7/385, 7/384 — Kenntnis zu nehmen. 


Bonn, den 16. Mai 1973 


Der Ausschuß für Wirtschaft 

Dr, Narjes Zeyer 

Vorsitzender Berichterstatter 
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